
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grauweiden-Gebüsch im Thur-Bruch

von einem Endmoränenlobus umgebener
Niedermoorkomplex

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Korswandt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 5 0 1 0 6

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 8 7 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NV W

07

DV H

03

Vegetationseinheiten
Brennessel-Grauweiden-Gebüsch, Brennessel-Staudenflur
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Artenreichtum (Flora)
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13523

X

Ca. 700 m südwestlich des westlichen Ortsrandes von Ulrichshorst inmitten eines großflächigen und intensiv entwässerten und genutzten 
Grünlandgebietes innerhalb des Thurbruches befindet sich wohl in  einem alten und vollständig verlandeten Torfstich ein Grauweiden-
Gebüsch. Die Torfe im Bereich des Gebüsches sind schon erheblich gestört.

In der nicht sehr dichten Strauchschicht mit einer Deckung von 60 bis 70 % tritt neben der Grau-Weide auch viel Holunder auf. Vereinzelt 
sind auch Schneeball, Weißdorn, Vogelbeere und Kreuzdorn vorhanden. Das  Zentrum  ist offen. Hier hat sich eine Brennessel-Staudenflur 
herausgebildet. 

Auch die sehr artenarme und schüttere Bodenvegetation des Gebüsches wird von der Brennessel bestimmt. 

Umgeben ist das Gebüsch von intensiv genutztem Grünland.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea Urtica dioica

Calamagrostis canescens Sambucus nigra

Anthriscus sylvestris Cirsium arvense Crataegus monogyna Galium aparine
Geum urbanum Heracleum sphondylium Phragmites australis Rhamnus cathartica
Sorbus aucuparia Viburnum opulus Vicia cracca


